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NiWaus liranl«/ifii

Dm srifaf feist die Well
Spiriluiii'ilol u#ta soiiot-pofi!cs«"h«rs r.Mydiienirnt

N/'/c/ous ßrantschen
Du selbst bist die Welt
Spiritualität und sozial-
politisches Engagement
ßenziger VerZag, Zuriefe,
148 S., Fr. 24.-

Nikiaus Brantschen, Jesuit
und Zen-Lehrer, wurde
bekannt durch Beiträge und
Bücher über Meditation und
Lebensgestaltung. Die Ein-
sieht, dass glaubwürdige Spi-
ritualität nicht in der Inner-
lichkeit endet, sondern sich
draussen in der Welt zeigen
und bewähren muss, zieht
sich wie ein roter Faden

durch sein neues Buch. Die
Gefahren der Globalisierung
werden dabei ebenso thema-
tisiert wie persönliche
Fragen des einzelnen Men-
sehen. Anhand der Interna-
tionalen Peacemaker-Bewe-

gung und anderer von ihm
mitinitiierter Projekte stellt
Nikiaus Brantschen dar, wie
die heute so notwendige
spirituell-politische Bewusst-

seinsbildung konkret Gestalt
annehmen kann. Besonders
berührend ist das Kapitel
über die wöchentlichen Zen-

Meditationen, die einige sei-

ner Schüler mit Gefangenen
der Strafanstalt Regensdorf
durchführen. Die Erfahrung,
dass durch regelmässiges
Meditieren die innere Frei-

heit wächst und die äusseren

Zwänge und Mauern an

Wichtigkeit verlieren, wird
ebenso nachfühlbar wie die

Kraft, die aus Vorurteils-
und vorbehaltlosen mensch-
liehen Begegnungen ge-

schöpft werden kann. ny
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Irene
Dänzer-Vanotti v*
Ach,du fröhliche
Das Weihnachtsbuch
fiir Singles und alle,
die anders
feiern wollen

Kösc!

/rene Dönzer-l/anolt/
Ach, du fröhliche
Das Weihnachtsbuch für
Singles und alle, die anders
feiern wollen
KöseZ-VerZag, Müncfee«,

208 S., Fr. 28.40

«Was machst du an Weih-
nachten?» - Auch wer diese

Frage im Wissen, versorgt zu
sein, sicher und mit klarer
Stimme beantworten kann,
wird von der Lektüre von
Irene Dänzer-Vanottis Buch
«Ach, du fröhliche» profitie-
ren. Das Buch regt im Wirr-
warr der oft widersprüch-
liehen Weihnachtsgefühle
zum Lächeln an, vor allem
dort, wo einem vor lauter
Tiefsinn das Lachen zu ver-
gehen droht. Es zeigt, dass es

unter Umständen gut und
stimmig sein kann, Weih-
nachten und gerade den

Heiligen Abend alleine zu
verbringen. Einige der

packend geschriebenen
Weihnachtsgeschichten im
Buch handeln von Men-
sehen, die das wagen; andere
erzählen von skurrilen, wit-
zigen, verzweifelten oder
auch hoffnungsvollen Feiern

mit Familie oder Freunden.
Nach den 13 Geschichten
über gelingende und miss-

lingende Feste werden die

geschichtlichen Wurzeln
von Weihnachten themati-
siert. Das Ausfüllen des Fra-

gebogens schliesslich könnte
dazu beitragen, das Fest des

Lichts und der Sehnsucht

künftig vermehrt nach eige-
nen Vorstellungen zu gestal-
ten. ny

Thomas Peser u.a.
Schätze der Menschheit
Kulturdenkmäler und
Naturparadiese unter dem
Schutz der UNESCO

Frecferia'ng & TfeaZer VerZag,

Miirzcfeen, 803 8., Fr. 62.-

Die UNESCO hat 1972 eine
Konvention zum Schutz des

Kultur- und Naturerbes der
Welt verabschiedet. Gegen-
wärtig zählen 506 Objekte
zum Weltkulturerbe, 16 da-

von sind auf der «Liste der

gefährdeten Welterbegüter»,
da sie in akuter Gefahr sind.
All diese Stätten werden im
preisgünstigen Bildband
«Schätze der Menschheit» in
Wort und Bild dargestellt.
Die Gliederung des Buches

erfolgt nach Kontinenten
und Ländern. Den Schwer-

punkt bildet der europäische
Kulturkreis. Hier werden die

wichtigsten Denkmäler auf
Doppelseiten ausführlich
präsentiert. Dazu gehören
neben allen deutschen die
drei Objekte in der Schweiz:
die Klosteranlagen in Sankt
Gallen und im Münstertal
und die Altstadt von Bern.
Kurze Hinweise und Reise-

tips ergänzen das Informati-
onsangebot. Ziel des Buches

ist es, den Leserinnen und
Lesern den Reichtum und
die Vielfalt der menschli-
chen Kultur nahezubringen,
damit die einzigartigen Ob-

jekte auch künftigen Gene-

rationen erhalten bleiben.
Ein eindrucksvolles Buch

zum Schmökern, zum Stau-

nen - und natürlich auch

zum Verschenken. ny

Felizitas von Schonborn

Peter Ustinov
»Ich glaube ;ui den Ernst des T.nchcns«

Te/Zz/fas von Scriönborn
Peter Ustinov
Ich glaube an den Ernst
des Lachens

Langen-MüZZer VerZag,

MZincfeerz, 192 S., Fr. 27.50

Den Namen Ustinov kennt
man vom Fernsehen, Film,
Theater oder vom Rund-
funk. Doch nicht alle wis-

sen, wer sich dahinter ver-
steckt. Die Autorin Felizitas

von Schönborn - sie hat
bereits Bücher über Eugen
Drewermann, Margarete
Mitscherlich, den Dalai
Lama und über Astrid Lind-
gren geschrieben - ist freie
Journalistin mit Theologie-
Studium. Sie zeigt uns in
ihrem Buch so manche Sei-

ten von Peter Ustinov, die

uns bisher verborgen blie-
ben. Er erzählt über seine

Kindheit, seine Erlebnisse in
andern Ländern und seine
Eindrücke, die er dort ge-

wonnen hat. Der Autodidakt
sagt von sich, dass er auch
heute, noch mit 76 Jahren,
das Gefühl habe, jeden Tag
mehr zu lernen als jemals in
der Schule. Und die meisten
Dinge, die er tue, nie richtig
gelernt zu haben. Er hat
noch nie einen Termin-
kalender geführt, denn er

hat alle Termine im Kopf.
Er chauffiert seinen Wagen

gerne selbst, und seine Lieb-

lingsbeschäftigung ist das

Schlafen. Er kann jederzeit
und überall schlummern.
Wer dieses Buch gelesen hat,
kennt nicht nur den Namen,
sondern auch den Menschen
Peter Ustinov. tiefe
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/osé Saramago
Die Stadt der Blinden
Fowok/f Ver/a#, Fe/ni>ek,

400 S, Fr. 39.-

Eine Ampel in einer namen-
losen Stadt schaltet auf Rot,
die Autos halten an. Als es

grün wird, bleibt ein Auto
stehen. Eine Panne, Benzin-
mangel? Ein freundlicher
Helfer öffnet die Wagentür
und hört den Fahrer immer
denselben Satz wiederholen:
Ich bin blind, ich kann
nichts mehr sehen. Mehr
und mehr Menschen verlie-
ren ihr Augenlicht, bis klar
ist: eine Epidemie ist ausge-
brochen. Der Staat greift ein,
die Erblindeten werden in
einem leerstehenden Irren-
haus interniert, Soldaten

riegeln das Gelände ab. Die
Internierten leben unter un-
menschlichen Bedingungen,
terrorisiert von Hunger und
Gewalt. Doch es gibt eine
Sehende unter ihnen. Die
Frau des Augenarztes. Mit
ihrer Hilfe könnte der Aus-

bruch gelingen.
José Saramago, einer der

grossen europäischen Er-

Zähler, dessen Werke Begei-

sterung und Polemik aus-

lösen, stellt hier die Frage
nach dem Kern unseres
Menschseins, nach Gut und
Böse und dem, was sich hin-
ter der kultivierten Fassade

verbirgt. «Einer der schön-

sten, wenn nicht der schön-
ste Roman des Autors.» zk

ZEITLUPE 12/9/

£ve///ie F/os/er

Die Vogelmacherin
Die Geschichte von
Hexenkindern
Verlag Na^e/ & Kzmc/ie

Frauen/è/rf, 263 S., Fr. 39.80

Schon Vorjahren, bei ihren
Recherchen über Anna Göl-
din, der «letzten Hexe» Euro-

pas, ist Eveline Hasler immer
wieder auf Kinder gestossen,
die in den Verdacht der He-

xerei geraten und mit dem
Tod bestraft worden sind.
Durch die Lektüre eines hi-
storischen Werks aus dem
letzten Jahrhundert war sie

auf Kinder aufmerksam ge-
worden, die in Luzern als

Hexen hingerichtet worden
seien. Im Staatsarchiv fand
sie schliesslich allein für den
Zeitraum von 1652 bis 1664
die Prozessakten über sieben

in Luzern hingerichtete Kin-
der. Aus diesen griff sie die
Geschichte der elfjährigen
Katharina Schmidlin aus

Romoos heraus, die nach
einem qualvollen Prozess

zum Tode verurteilt worden

war, weil sie behauptet hat-
te, sie könne Vögel machen.
Der zweite im Buch be-
schriebene Fall spielt im
oberschwäbischen Raum.
Ein neunjähriger Junge und
seine elfjährige Schwester
werden der «Buhlschaft mit
dem Teufel» verdächtigt und
verurteilt. Zu jung für die

Hinrichtung werden die
zwei halbverwaisten Kinder
vier Jahre lang im Damen-
stift Buch «aufbewahrt», bis
das Urteil an ihnen voll-
streckt wird.

BÜCHERCOUPON 12/97
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Wie nur wenige Autorinnen
versteht es Eveline Hasler, in
Vergessenheit geratenen Ge-

schichten neues Leben ein-
zuhauchen. Geschrieben hat
sie dieses Buch zum Anden-
ken an all die Kinder, die als

Opfer der eigenen, noch un-
gebändigten Phantasie, der

Zähmungssucht und der

pervertierten Projektionen
der Erwachsenen zu Tode ge-
kommen sind. Sie beweist
darin, dass sie ihr grosses,
weit über den deutschspra-
chigen Raum hinausreichen-
des Ansehen durchaus ver-
dient. ny

WIEDER AKTIV
Wenn gehen schwerfällt

Allwetter-Elektro-Mobile

führerscheinfrei

2 starke El.-Motoren überwinden
jede Steigung bis 30%

Vertrieb und Service in der Schweiz

Werner Hueske
Handelsagentur

Seestrasse 22, 8597 Landschlacht
Telefon 079 - 335 49 10

gross Mit und ohne fester Kabine klein
Occassionen sind auch lieferbar

Bitte ankreuzen und Prospekt anfordern.
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